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1641 - 1649 A
LEHENSURKUNDEN VON GUETERN DES GOTTESHAUSES FRAUENTHAL IN

RUESCHLIKON UND BENDLIKON

Gruber/Frauenthal 350 - 351

Rüschlikon:

Am 13 . November 1645 hat die Aebtissin von Frauenthal , Kathari¬
na III . Letter , das Lehen , welches bisher Ammann Jakob Ammann
besass , dessen Sohn Heinrich Ammann verliehen . Er seinerseits
hat versprochen , dem Gotteshaus als Ehrschatz 130 Gulden Zür¬
cher Währung und zwei gute Silberbecher , jeder zu 20 Gulden , zu
entrichten . Als Bürgen stellte er Jakob Abegg , Untervogt , und
Heinrich Ammann.

Nach dem Ableben von Kaspar Ammann zu Rüschlikon hat die Aebtis¬
sin Katharina III . Letter am 24 . Juni 1641· *· Haus , Hof , Güter,
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Weinreben etc . dem Sohne von Kaspar Ammann, ebenfalls Kaspar ge¬
nannt , verliehen . Dabei haben der zukünftige Lehensmann , wie auch
Ammann Jakob Ammann und Jörg Trümpler dem Gotteshaus 125 Gl . ,
nämlich 50 Gl . sogleich , 37 Gl . 25 ss auf Martini 1641 und 37
Gl . 25 ss auf Mai 1642 als Ehrschatz,sowie ein Trinkgeschirr aus
Silber versprochen . Als Bürgen bei Missernte und Abgang stellten
sich Jörg Trümpler und Hans Reilstab , beide von Rüschlikon , zur
Verfügung . Bei der Verleihung anwesend waren die Aebtissin , Am¬
mann Jakob Ammann, Heinrich Ammann und Felix Bücher.
Am 18 . März 1649 ^ ist auf Befehl der Aebtissin Katharina III.

Letter in Anwesenheit von Seckeimeister Kaspar Letter und Ammann
Felix Bücher ein Abtausch von 1/2 Jucharte Holz , genannt Buch¬
rain - ein Lehen des Kaspar Ammann - mit Heinrich Abegg zu Rüsch¬
likon vorgenommen worden . Als Ersatz hat Heinrich Abegg dem Got¬
teshaus ein Stück Wald , ca . 1 Jucharte gross , im "Schwäben bru-
nen " abgetreten . Dabei sei man übereingekommen , bei den "gross
farren " neue Marksteine zu setzen . Von der Witwe des Kaspar Am¬
mann sei . sind drei grosse Eichen Vorbehalten worden . Anwesend
waren Jakob Ammann, Heinrich Abegg , Jörg Trümpler als Vormund
von Kaspar Ammanns Witwe , Jung Heinrich Ammann, Hans Rellstab
und Jakob Abegg.
Bendlikon  :
Heute hat Hans Rudolf Raas von Bendlikon sein Handlehen dem Got¬

teshaus Frauenthal zurückgegeben , worauf Katharina III . Letter
das Lehen auf sein Bitten hin dessen Sohne Heinrich Raas verlieh.

Als Ehrschatz soll dieser 230 Gl . , 50 Gl . innert 8 Tagen , 90 Gl.
auf Martini 1644 , 90 Gl . auf Martini 1645 , ferner 10 Kronen und
ein Silbergeschirr bezahlen . Da der obgenannte Hans Rudolf Raas
jedoch wider das Gotteshaus zwei grobe Fehler verübt habe , in¬
dem er ohne Wissen und Willen der Aebtissin die Marksteine ver¬

setzte und Tannen fällte , soll er 30 Gl . Busse bezahlen . Das von
ihm gehauene Holz dürfe er behalten . Der Sohn Heinrich Raas soll
seine Eltern bei sich behalten , ihnen den Haushalt führen und
auch seine Stiefmutter freundlich behandeln . Als Bürgen stellte



er Heinrich Nägeli , seinen Paten , und Adam Abegg , beide von Bend-
likon.

Anwesend waren die Frau Aebtissin ; Klara Stöcker [von Zug ] ,
Priorin ; [Schwester ] Ursula Huber [von Zug ] ; [Schwester ] Jako-
bea Fuchs [von Lichtensteig ] ; [ Schwester ] Cäcilia Huber ; wie auch
ihr Beichtvater Nivard Dreyer [von Baden ] ; Seckeimeister Kaspar
Letter von Zug ; Ammann Felix Huber ; Ammann Jakob Ammann vom Zü¬
richsee und schliesslich der Lehensmann Heinrich Raas und sein

Vater . Diese Verleihung geschah am 16 . November 1643 zu Frauen¬
thal .
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